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Ausgangsschriften

Während früher die Druckschri� und die verbundene Schri� als Leseschri�en 
gleichberech�gt nebeneinanderstanden, verschwindet die verbundene Schri� als 
Leseschri� immer mehr. Selbst kurze Mitteilungen werden heute per SMS oder per 
E-Mail geschrieben. Die Handschri� wird fast ausschließlich für eigene No�zen (z. B. 
Einkaufsze�el) und in der Schule benö�gt.

In fast allen deutschen Bundesländern (nur in Rheinland-Pfalz ist dies nicht 
explizit im Lehrplan genannt) erlernen die Kinder das Lesen und Schreiben 

daher zunächst mit einer Druckschri�, wobei in den Lehrplänen keine spezifische 
Druckschri� als Ausgangsschri� vorgeschrieben ist.

Hinweise

Nebenstehend aufgeführte Druck-
schri�en werden verwendet.
‘

A a Primarschrift Linkshänder

A a Primarschrift Rechtshänder

A a Grundschrift

A a Druckschrift Nord (Hamburg)

A a Druckschrift Süd (Bayern)

Das in den Empfehlungen der Kultusministerkonferenz von 2004 beschriebene 
Lernziel für die Klasse 4 lautet:
Sie [die Kinder] schreiben eine lesbare und flüssige Handschrift.

Auf dem Weg zur Erreichung dieses
Ziels werden in den Grundschulen
nebenstehend aufgeführte verbun-
dene Ausgangsschri�en vermi�elt.
‘

A a Lateinische Ausgangsschrift

A a Vereinfachte Ausgangsschrift

A a Schulausgangsschrift

In den meisten Bundesländern wird keine verbundene Schri� verpflichtend vor-
geschrieben, in einigen Bundesländern gibt es Empfehlungen.¹

Die Primarschri� und die Grundschri� sind von Anfang an auf die (spätere) Verbin-
dung von Buchstaben ausgelegt. Hier brauchen die Kinder keine neue verbundene 
Schri� zu erlernen.

In Österreich sind folgende Schri�en 
am gebräuchlichsten:

A a Druckschrift 95

A a Schulschrift 95

In der Schweiz werden folgende 
Schri�en verwendet:

A a Basisschrift

A a Steinschrift

A a Schulschrift

Besonderheit Primarschri�:

In dieser als Linkshänder- und Rechtshänder-
variante entwickelten Schri� werden Ziel-
punkte vermieden. Sie kann daher einfacher 
automa�siert werden.²

Neben den in den nachfolgenden Übersichten 
dargestellten Buchstaben umfasst die Primar-
schri� einige Buchstabenverbindungen, die 
von den Kindern für den Übergang zur ver-
bundenen Schri� genutzt werden können 
(Diphthonge, typische Endungen, Buchsta-
benfolgen ie, ch und qu bzw. Qu).

Der Vorteil der Primarschri� liegt im „univer-
sellen Design“ (vgl. UN-Behindertenrechts-
konven�on 2006, Art. 2). Das bedeutet, dass 
diese Schri� sowohl von Kindern mit moto-
rischen Schwierigkeiten als auch von Kindern 
mit großem motorischen Geschick verwendet 
werden kann, die später (je nach Möglichkeit) 
hieraus eine verbundene Schri� entwickeln 
können.

Die Basisschri� ist ähnlich wie die Primar-
schri� und die Grundschri� von Anfang an 
auf die (spätere) Verbindung von Buchsta-
ben ausgelegt.

1 Vgl. Brinkmann, Erika: „Lehr-/Bildungs- und Rahmenpläne in den Bundesländern: Was bedeuten sie für die Einführung
der Grundschrift?“ Diese Dokumentation steht zum  zur Verfügung unter: www.grundschulverband.de ’ Download
Projekte ’ Grundschrift ’ Argumente, Hintergründe, Materialien ’ Die Lehrpläne und die Einführung der Grundschrift.

2 Vgl. Sommer-Stumpenhorst, Norbert: AU – Individuelle Lernwege im Anfangsunterricht Deutsch. Lernbereiche im 
Anfangsunterricht, Beckum 2012.

Zum einfacheren Vergleich sind die Buchstaben 
der Primarschri� denen der anderen Ausgangs-
schri�en in den nachfolgenden Übersichten je-
weils vorangestellt.



Ausgangsschriften Deutschland
Übersicht
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© Grundschri�: Grundschulverband
© Alle weiteren Schri�en: Will So�ware
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Ausgangsschriften Österreich / Schweiz
Übersicht
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Schweiz

Schulschri� 95
Österreich

Die Primarschri� (Zeichensätze) und zwei Dokumentvorlagen mit Makros zur Erstellung einer verbundenen Druckschri�
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Quellen der anderen Schri�en:
Basisschri� (Schweiz): Dienststelle Volksschulbildung Luzern
Steinschri�, Schulschri� (Schweiz): Lernvisionen Hansueli Weber
Druckschri� 95, Schulschri� 95 (Österreich): Wiener Bildungsserver, LehrerInnen-Web
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